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Liebe Allianzfreunde

In den ersten Jahrhunderten verbreitete sich das Evangelium in atemberaubendem Tempo im ganzen Mittelmeerraum. Die 
Nachfolger Jesu hatten dabei kaum gesellschaftlichen Einfluss, Geld oder gar ausgeklügelte Kommunikationskonzepte. Was 
sie hatten, war die christliche Hoffnungsbotschaft, die sie inmitten von Widrigkeiten lebten und teilten. Diese Botschaft war 
ihr wertvollster Schatz, das «helle Licht des Evangeliums», aus dem eine Überzeugungskraft und Schönheit leuchtete, die 
Menschen in ihrem Innersten berührte (vgl. 2. Kor 4,4-7). Diese Dynamik ist bis heute ungebrochen.

Unverändert ist jedoch auch die menschliche Neigung, dramatischen Nachrichten übermässig Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Scheinbare Komplotte, tragische Todesfälle oder schmutzige Scheidungen haben ihren besonderen Reiz. Und die 
Corona-Pandemie zeigt auf, dass wir Christen keineswegs davor gewappnet sind – Informationen mit zweifelhaftem Gehalt 
verbreiten sich rasend schnell, indem sie sich unserer Ängste, unserer Sorgen oder unserer Feindbilder bedienen.
 
Als SEA erteilen wir dem Dramakonsum eine Absage. Die nahe Weihnachtszeit ist die Zeit der «good news» (vgl. Lk 2,10). 
Und so nutzen wir jede Gelegenheit, um die Hoffnungsbotschaft von Jesus Christus laut in die Welt hinauszurufen. Wir 
feiern, was Gott heute Heilsames tut, und schwärmen von der guten Zukunft, die Gott bereithält! Es ist Zeit, neu der Kraft 
der frohen Botschaft zu vertrauen. 

Und neben der grossen Frohbotschaft gibt es in diesem SEA Info auch ein paar «good news» aus dem SEA-Netzwerk. 
Wir wünschen viel Freude beim Lesen (abr).

In Christus verbunden

Andi Bachmann-Roth & Marc Jost
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 Hoffnungsbotschafter 
 statt Dramakonsumenten. 
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 Umzug 

Angekommen im «neuen» Büro
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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die 
männliche Form gewählt. Die weibliche Form 
ist selbstverständlich mit eingeschlossen.

Weihnachten und das Jahresende sind 
nicht mehr weit! Vieles hat uns in 
diesem Jahr bewegt und hoffentlich 
konnten auch wir viel bewegen. Um 
unser Spendenziel zu erreichen, 
benötigen wir bis Ende Jahr noch gut 
CHF 100'000.–

Mit Ihrer Spende und durch Ihre Gebete 
helfen Sie mit, dass das Miteinander der 
Christen über alle Grenzen hinweg 
gefördert und den christlichen Anliegen 
Gehör verschafft wird. Wir danken allen 
Spendern ganz herzlich.
  
PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6

Im November 2014 prangte in der 
NZZ gross der Titel eines Artikels «Zu 
fromm für Geld vom Staat». Das 
Bundesamt für Sozialversicherungen 
strich im Jahr 2014 mehr als einem 
Dutzend christlicher Jugendverbände 
die Fördergelder.   

Die betroffenen Verbände erarbeite-
ten aufgrund dessen gemeinsam mit 
der Jugendallianz in einer Arbeits-
gruppe die «Charta christlicher 
Kinder- und Jugendarbeit» (CcKJ). 
Darin sind die Ziele und Arbeitsweise 
der Organisationen verständlich und 
transparent geklärt worden.

Nun sind seit der Lancierung stolze 
fünf Jahre vergangen. Knapp 300 
Kinder- und Jugendarbeiten in der 
Deutsch- und Welschschweiz haben 
die Charta unterzeichnet. Nicht nur 

 Charta christlicher Kinder- und Jugendarbeit 

Die Charta wird fünf Jahre alt

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

24x Weihnachten neu erleben
während Adventszeit 2021
www.24x-weihnachten-neu-erleben.ch	

Allianzgebetswoche
9. – 16. Januar 2022
www.allianzgebetswoche.ch	

StopArmut-Konferenz
26. März 2022
mit Viertiefungswoche (28.3. – 1.4.)
www.stoparmut.ch	

Ein kurzer Zwischenstopp im Home- 
office während der Renovierung 
unseres Büros an der Josefstrasse 32 
– so hatten wir uns als SEA-Team das 
ursprünglich vorgestellt. Doch in der 
Zwischenzeit ist klar, dass die Liegen-
schaft umfassender renoviert wird.

Das IGW bietet uns an der Josefstrasse 
206 Unterschlupf, bis der Wiedereinzug 

möglich ist. Voraussichtlich im Dezem-
ber 2022 werden wir unser neues Büro 
an der Josefstrasse 32 im Parterre 
beziehen. Das Mobiliar wird weitgehend 
weiterverwendet, dennoch wird die 
neue Büroeinrichtung zu gewissen 
Mehrauslagen führen. Wir sind nach wie 
vor dankbar für jegliche finanzielle 
Zustupfe, die uns diese Investition in die 
Zukunft ermöglichen – herzlichen Dank!

Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen 
«gemeinsam besser» ein glaubwürdi-
ges Zeugnis abgeben und die 
Gesellschaft prägen können, und sich 
für dieses Miteinander einsetzen. 
#nachgefragt gibt ihnen eine Stimme. 
Diesmal Monika Spiess, aktives 
Sektions- und SEA-Einzelmitglied. 
 
Was bedeutet für dich 
«gemeinsam besser»? 
Ressourcen bündeln, damit etwas 
Grösseres entstehen kann. Es 
beflügelt mich, wenn ich sehe, wie 
vielfältig die Begabungen in unseren 
Kirchen sind. Wir inspirieren uns 
gegenseitig und die Ergebnisse sind 
bunter als bei einem Alleingang. Das 
Miteinander bereichert.

«Gemeinsam sind wir sichtbarer und facettenreicher»
«Was soll das Miteinander von Christen 
schon bringen?»  Was würdest du 
darauf antworten? 
In Matthäus 5 steht der Auftrag, Salz 
und Licht zu sein. Dies leben wir als 
Allianz-Sektion St. Gallen mit unserer 
Vision «Das Beste für die Stadt und 
Umgebung». Bei der Umsetzung 
erlebe ich, dass wir gemeinsam 
sichtbarer und facettenreicher sind.

Was lernst du aus dem Miteinander von 
Christen für dein Leben? 
Mich fasziniert der «Reich Gottes-Ge-
danke». Wir sind zwar als einzelne 
Personen und Kirchen unterwegs, aber 
zusammen ein Volk Gottes. Alle 
bringen sich mit ihren Stärken und 
Schwächen ein. Da kann es vorkom-
men, dass ich mich auch mal nerve 

über eine mir fremde Art oder mir 
unverständliche Theologie. Aber 
grösstenteils finde ich das Miteinan-
der stärkend und ergänzend.

Wieso setzt du dich als SEA-Botschaf-
terin für die Anliegen der SEA ein?
Die Allianz sehe ich als wertvolles 
Werkzeug, die Kirchen zu inspirieren, 
zu stärken und eine Stimme in 
unserer Gesellschaft zu sein.

#nachgefragt
bei Monika Spiess
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 Spendenbarometer (Stand Oktober 2021) 

Helfen Sie mit!

©
zV

g

Bedarf an 
Spenden 

CHF 290'000.–

Erhaltene
Spenden 
CHF 188'000.–

Fehlende
Spenden 
CHF 102'000.–

Einfach und 
anonym 

spenden.

Die Konferenz «Together21» steht 
unmittelbar vor der Tür. Schweizerinnen 
und Schweizer und Menschen mit 
Migrationshintergrund bauen und leben 
Kirche gemeinsam, damit sie ein Ort ist, 
an dem Menschen aus allen Nationen 
gemeinsam Gott anbeten und seine 
frohe Botschaft verkündigen.

Der Event in Biel am 27. November 
wird mit Live-Übertragung in 
«together-groups» und «Nightof- 
Hope-groups» ergänzt. Werden auch 
Sie Teil einer solchen Gruppe, mit Ihrer 
Kleingruppe, Ihrem Leitungsteam oder 
einer öffentlichen Übertragung in Ihrer 
Kirche. Fragen und Anmeldung an 
pleuch@each.ch.

 Konferenz together21 

Gemeinsam 
Kirche leben

als Zeichen für die Öffentlichkeit, 
sondern auch als Glaubensbasis wird 
sie von den Unterzeichnern bis heute 
geschätzt. Das kleine Jubiläum soll mit 
einer kleinen Werbeaktion zelebriert 
werden und dadurch die Wichtigkeit 
der Charta aufzeigen und den Unter-
stützenden präsent halten.  

Wer sich noch mehr über den Inhalt der 
Charta informieren und Unterzeichner 
werden möchte, findet weitere Infos 
auf der Webseite. www.cckj.ch
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Vor Kurzem ist die Evangelische Allianz 
Wyland als 71. Sektion zum SEA-Netz-
werk dazugestossen, um das Miteinan-
der von evangelischen Landes- und 
Freikirchen weiter zu fördern sowie 
deren Kräfte optimal zu nutzen.  

 SEA bi de Lüt – Sektion Wyland 

Herzlich willkommen neue Allianzsektion Wyland

«Sabbat – Leben nach Gottes Rhyth-
mus», das Thema der Allianzgebets- 
woche 2022 fordert auf, uns neu auf 
Gott auszurichten. Das nicht nur im 
Gebet, sondern in unserem Lebensstil, 
weshalb wir die Sektionen ermutigen, 
vom 9. bis 16. Januar 2022 dies 
gemeinsam zu tun. 

Auf der Webseite steht das Gebets-
heft zum Bestellen und Herunterla-
den zur Verfügung. Die letzte Seite 
informiert über attraktive Angebote 
wie den Sabbat Song, den Dän Zeltner 
extra für die Gebetswoche produziert 
und der von den Kirchen frei genutzt 
werden kann, und kostenlose Halb- 
jahres-Testabos vom SCM Bundes-
Verlag.

Ebenfalls auf der Webseite gibt es zur 
Bewerbung eigener Anlässe wieder 
Vorlagen für Flyer und Slider sowie 
Präsentationen zur Vorstellung der 

 Allianzgebetswoche 2022 

Innehalten in einer stressigen Zeit

StopArmut, Teil der SEA-Arbeitsge-
meinschaft Interaction, macht mit 
einer Kampagne «God’s Global 
Goals» zum Thema. Höhepunkt ist 
die StopArmut-Konferenz ab dem 
26. März 2022.

 God’s Global Goals 

Christlicher Blick auf die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung

Im Rahmen einer breiten Kampagne über 
soziale Medien, Radiobeiträge bis hin zur 
StopArmut-Konferenz 2022 wird der 
Frage auf den Grund gegangen, was die 
UN-Nachhaltigkeitsziele der Agenda 
2030 und die Kirche miteinander zu tun 

Nach variierenden Erscheinungstermi-
nen in den letzten Jahren hat die SEA 
entschieden, ihre bewährte Verteilzei-
tung «Viertelstunde für den Glauben» 
für die nächste Zeit fix auf Ostern 
herauszugeben.

Dies hat mehrere Gründe: In einer 
Umfrage hat sich eine Präferenz für 
diesen Termin gezeigt. Zu Weihnachten 
gibt es mit dem Projekt «24x Weihnach-
ten neu erleben» eine attraktive 
Alternative, um Menschen mit dem 
Evangelium in Berührung zu bringen. 

 Verteilzeitungen 

Die «Viertelstunde» wird ein Osterprojekt
Und schliesslich deckt Livenet mit 
Regiozeitungen künftig primär die Zeit 
ab Pfingsten bis Weihnachten ab, so 
dass die verschiedenen Produkte sich 
gut ergänzen. In der kommenden 
Weihnachtszeit erscheinen in diversen 
Regionen Zeitungen zum Verteilen.

Die nächste «Viertelstunde» wird zu 
Ostern 2023 erscheinen, da im kom-
menden Jahr mit dem 175-Jahr-Jubilä-
um der Schweizerischen Evangelischen 
Allianz andere Projekte im Vordergrund 
stehen. www.viertelstunde.ch

©
zV

g

Wie entwickeln sich Kirchgemeinden 
von Dienstleistungsangeboten zu 
Beziehungsnetzwerken? Diese Frage 
stellt der neue Podcast «Aufwärts 
stolpern» des Landeskirchen-Forums 
und von reformiertbewegt.

Ein Podcast für die Kirchgemeinde mit 
Ambitionen – so stellen die beiden 
Hosts Lukas P. Huber und Anna Näf ihr 
Projekt vor. Sie diskutieren über Ideen 
und Prinzipien des Gemeindebaus und 
sprechen damit in erster Linie, aber 
nicht nur, Verantwortliche von Evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinden an. 
So wurden in der ersten Staffel die 
Chancen und Stolpersteine in der 
Jugendarbeit beleuchtet. Die aktuelle  
Staffel macht sich auf die Suche nach 
einer menschennahen Kirche.
www.lkf.ch/podcasts

 Landeskirchen-Forum  

«Aufwärts stolpern» 
– Der neue Podcast

In der Westschweiz übernimmt das RES 
die Rolle von Freikirchen.ch und 
unterhält damit eine besondere 
Verbindung zu den Werken, Bünden, 
Verbänden und Bewegungen der 
Kirchen. In diesen unruhigen Zeiten, in 
denen restriktive Gesundheitsmassnah-
men und wichtige ethische Abstimmun-
gen viele Lokalgemeinden herausfor-
dern, kann das RES eine stabilisierende 
Rolle spielen, die von den Leiterinnen 
und Leitern sehr geschätzt wird. Dies 
geschieht unter anderem, indem wir uns 
wo möglich aktiv in die Entscheidungs-
prozesse einbringen und während der 
wochen- und monatelangen Unsicher-
heiten einen Fluss praktischer Informati-
onen aufrechterhalten. 
www.evangelique.ch 

Bericht: Stéphane Klopfenstein, 
stellvertretender Direktor des RES

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

Diskret, aber 
stabilisierend   Videoserie «SEA bi de Lüt»  

Volle Reihen beim Eröffnungsgottesdienst der Allianz Wyland.
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Mit ihren Verteilzeitungen wollen die SEA und Livenet gemeinsam die ganze Deutschschweiz erreichen.

haben. StopArmut will Christinnen und 
Christen ermutigen, an deren Umsetzung 
mitzuwirken – und damit Hoffnung zu 
spenden für diese Welt.

Die Broschüre «God’s Global Goals» 
befasst sich mit den 17 Zielen, liefert zu 
jedem Ziel biblische Perspektiven, 
Fragen und Anregungen zum Handeln. 
Vertieft wird das Thema an der StopAr-
mut-Konferenz 2022: Sie startet am 
Samstag, 26. März, mit einer Tageskonfe-
renz in Aarau, die auch viel Raum zur 
Vernetzung und Inspiration bietet. 
Darauf folgt eine Vertiefungswoche bis 
zum 1. April, welche konkrete Hand-
lungsoptionen in den Fokus nimmt. Die 
Anmeldung ist bereits möglich: 
 www.stoparmut.ch

Quer durch die Schweiz bzw. die 
Allianzsektionen war Generalsekretär 
Andi Bachmann-Roth mit der Serie 
«SEA bi de Lüt» seit Anfang Jahr 
unterwegs. 

Verantwortliche aus den Regionen 
wurden auf den Beifahrersitz seines 
Autos eingeladen und zeigten auf 
einer Rundfahrt, wie sie «gemeinsam 
besser» konkret leben. Ein unterhalt-
samer, humorvoller und berührender 
Blick auf Menschen, die sich für die 
Einheit unter Christen engagieren.

In einem Rückblick, in dem es im 
wahrsten Sinne des Wortes um 
Schlüsselmomente in der ersten 
Staffel geht, schaut Andi auf die fünf 
Begegnungen zurück und zeigt: 
Wenn Christen «gemeinsam besser» 
leben, entstehen Dinge voll Kraft und 

Rückblick auf die erste Staffel
Schönheit. Mit dem Abschluss der 
Staffel bittet er auch um eine Rück-
meldung zur neuen Serie der SEA. 

Viel Spass beim Review und making of 
von #SEAbideLüt.

Andi Bachmann-Roth unterwegs in den Sektionen.
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vier Projekte in der Mitte des Heftes – 
zum Beispiel für eine Kollekte. 
www.allianzgebetswoche.ch

Am 5. November fand die alljährliche 
Verleihung des PrixPlus in der Musig-
Fägtory in Thun statt.

ARTS+, die Vereinigung christlicher 
Kunstschaffender, vergibt jährlich 
einen Preis an einen professionellen 
Künstler, der im vergangenen Jahr 
Glaubensthemen aufgegriffen und 
künstlerisch umgesetzt hat. Der mit 
2000 Franken dotierte PrixPlus 2021 
geht an die Künstlerin Olivia Wieder-
kehr aus Zürich, die mit ihren viel-
schichtig komponierten, oft gleichzei-
tig aus performativen, installativen 
und skulpturalen Elementen beste-
henden Arbeiten seit Jahren in der 

 Arbeitsgemeinschaft ARTS+ 

Preise für Zürcher Künstlerin und Musicalprojekt
Was macht mein Dasein lebenswert? 
Was, wenn Begrenzung, Einschränkung 
und Leid da sind und mein Leben nicht 
mehr die als normal empfundene 
Qualität hat? Und wenn Lebensmut und 
-sinn fehlen? Wie kann ich Menschen 
ermutigen, Leben aktiv, lebensfroh und 
zielbewusst zu gestalten?

Die SEA-Arbeitsgemeinschaft Glaube 
und Behinderung und das Bildungszen-
trum für christliche Begleitung und 
Beratung Schweiz (bcb) laden am 16. 
Juni 2022 zu einer Fachtagung im 
Campus Sursee ein, um über diese 
spannenden Fragen nachzudenken. Die 
Tagung bietet Impulse, Hilfestellungen 
und Erfahrungsberichte. Sie setzt 
hoffnungsvolle Akzente mitten im 
Spannungsfeld des Lebens. 
www.gub.ch

Öffentlichkeit wahrgenommen wird. 
Der zusätzliche PrixPlus Förderpreis 
geht an das partizipative Musicalpro-
jekt «Bühnenreif» von Maya Heusser 
für die Produktion «Küstenpfad».
www.oh-wiederkehr.ch
www.buehnenreif.ch

Das Gebetsheft und weitere Materialien stehen 
auf der Webseite zur Verfügung.
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Bereits seit über zehn Jahren arbeiten 
verschiedene Christen aus den Landes- 
und Freikirchen im Wyland punktuell 
zusammen. Der Zusammenschluss als 
Sektion der SEA ist nun ein weiterer 
Schritt, den der neue Präsident der 

Allianz Wyland und FEG-Pastor Christian 
Zwicky so erklärt: «Die Werte und 
Glaubensbasis der SEA geben uns den 
passenden Boden, um gemeinsam 
zusammenzuarbeiten und doch jede 
Kirche in ihrer Eigenständigkeit zu 
stärken».

Der Auftakt fand in einem gelungenen 
Openair-Gründungsgottesdienst mit 
über 300 Personen statt. Das Pfarrehe-
paar Christian und Hanna Stettler zeigte 
in seiner Predigt auf, dass eine Zusam-
menarbeit der Kirchen trotz Unterschied-
lichkeit möglich und wichtig ist. 
www.allianz-wyland.ch 

 SEA Fokus 

Frau, Mann,…?
Mit dem Geschlecht packt die im 
Dezember erscheinende zweite 
Ausgabe «SEA Fokus» ein aktuell 
kontrovers diskutiertes Thema auf. 
Vieles scheint hier nicht mehr so klar. 
Deshalb versucht die SEA etwas 
Orientierung ins Wirrwarr der 
Stimmen und Meinungen zu bringen. 
Es ist zwar unmöglich, die ganze 
Bandbreite und Komplexität des 
Themas auf 32 Seiten abschliessend 
zu behandeln. Hoffentlich ist es aber 
gelungen, mit den Beiträgen von und 
mit Menschen mit unterschiedlichen 
Zugängen und fachlichen Hintergrün-
den mögliche Antworten und 
hilfreiche Gedankenanstösse zu 
bieten. Die Publikation kann online 
gelesen oder bestellt werden: 
www.each.ch/sea-fokus

Olivia Wiederkehr (rechts) bei einer Performance 
in Jekaterinburg (Russland) mit Statements zur 
persönlichen Handlungsfreiheit.
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 Glaube und Behinderung 

Fachtagung 
«LebensMUTig»


